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II- "638. der Beilagen zu denstenographischen Protokollen des Nationalrates 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

Pr.Zl. 5905/15-Präs.1/1-1975 

20J9 jA.B. 
ZU !l.10/b /j: 
Präs. m.9. JulU975 

ANFRAGEBEANTW ORT UNG 
betreffen.d die schriftliche Anfrage der 
Abg. Dr. Scrinzi, I1ei.ßl und Genossen, 
Nr. 2102/J-NR/1975 vom 1975 05 16: 
"Österreichische Bundesbahnen - Vernach-· 
lässig1mg der Südbahnstrecke" .. 

Ihre Anfrage erlaube ich mir, wie folgt zu beantworten: 

Zu 1: 

Ab Beginn d.es Sommerfahrplanes wird je eineStädteschnellver­
bindung zwischen Wien und Graz bzw. zwischen \'lien und Villaeh, 
die bisher überwiegend mitTriebwagenzügen ausgestattet war~, 
mit lokbespannten Reisezügen geführt. Diese Änderung mußte 
deshalb vorgenommen werden, weil für die Einführung des Takt­
fahrplanes auf der Westbahn zwei Triebwagengarnituren bereit­
gestellt werden mußten, da die Deutsche Bundesbahn über die 
Korrtdorstrecke Salzburg-Rosenheim-Kufstein trotz neuerJicher 
Verhandlungen keine l:okbespannten Züge übernimmt und weil, 
abgesehen davon, auf der Südbahn der Einsatz 'Von Reisezug­
garnituren aus folgenden Gründen zweckmäßiger ist: 

In den letzten Jahren hat sich das Platzangebot der Triebwagen­
züge TS 135 (ab Wien-Südbahnhof 16~18 Uhr, an Villach Rbf 21.20 
Uhr) und TS 134 (ab Villach R"of 4.50 Uhr, an Wien-Südbalmbof 
10.15 Uhr) häufig· als zu kna.pp erwiesen. Anstelle der Trieb­
wagen mußten daher bereits so oft Reisezuggarnituren einge·-

. setzt werden, daß es sich schon seit Jahresbeginn 1975 .zweck­
mäß.iger erwiesen hat, diese Züge rege1mäßig lokomotivbespannt 
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zu führen. Deshalb verkehren auch die entsprechenden Züge des 
Sommerfahrplanes D 535 (ab Wien-Südbahr~of 16.18 Uhr, an Villach Rbf 
21.20 Uh!') und TI 534 (ab Vil1ach Hbf 4~50 Uhr, an Wien-Südbahn-

hof 10.10 Uhr) mit Reisezuggarnituren. Der Einsatz gleicher 

Garnituren beim Zug D 556 von Graz (Abfahrt in Graz um 7.15 Uhr) 

und beim bereits erwähnten Zug D 534 VOll Yl.l1ach nach Wien 

ermöglicht es außerdem, die Garnituren dieser Züge in Bruck/lv1ur 

zu vereini.gen und als einen Zug bis Wien-Süd bahnhof (Ankunft 
10.10 Uhr )zu führen. Gegenüber früher 'V/ird dadurch die Fahr-

mit von Villach rlac:c. V/ien mll 5 Hinuten kürzer. Die Fahrzeit 

von Graz nach Wien wird Zviar um 15 Jl.1inuten verlängert, doch 

kann so den Reisenden die bereits seit Jahren geforderte Direkt­
·v-erbindung ohne Umsteigen von Graz nah Kapfenberg, I'iürzzuschlag, 
Semmering, Gloggni tz und 1'1eidling geboten werden. 

Z11 2: 

Die neuen !Y orange t1 Vlaggongarni tUl'err entsprechen in Komfort und 

AUßstattU.llg den bisher e inge ßetzten Trie bv..-agengarni turen: Ebenso 

wie früher ist auch in diesen Zügen die 2. Klasse mit bequemen 
stoffbespannten Doppelsitzen ausgestattet. Das Si tzplaiJ_zangebot 
ist sogar größer als bi.sher; das Getränke- und Speiseservice 

wird beibehalten .. Beim IITag der offenen Tür" am 2505 .. 1975 hat 

das Grazer Publikum diese Garnitur als· durchaus gleichwertig 
betrachtetq 

Nach dem Vorgesagten ist die Befürchtung, daß den Bundesländern 
Steiermark und Kärnten aus den Maßnahmen der ÖBB Nachteile er-' 

wachsen wUrden, Ul1.begründet .. Im Gegenteil! für die kommenden 
Fahrplanperioden sind. spürbare Verbesserungen vorgesehen. 

Wi.en, 197 
Der Bun~des 

,\( 
./ 

f .. 

f(~~~in Lanc) 
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